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Lampe Decazeville  - Lampe la Mure 
Flop des Jahres         révision la mure  
  

 

Karbidlampe aus la Mure 
Zu einer „Lampe des mines de la 
Mure“ wollte ich gerne mehr über die 
Herkunft und den Einsatzort wissen. 
Nach einigen Recherchen hatte ich 
schließlich diese Lampe in einem 
Museum in Frankreich entdeckt. Über 
das Internet erkundigte ich mich nach 
den Öffnungszeiten und fragte an, ob 
die Grubenlampen in der Vitrine zu 
sehen sind. Oui, man könnte die 
Grubenlampen die im Internet 
abgebildet wären, in einer Vitrine 
sehen. Fotos dürfte man auch machen. 
Also fuhr ich los.   
Nach 928 km erreichte ich La Mure und 
das Musée Matheysin. 
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Musée Matheysin   
 

   
 
Im zweiten Stock fand ich die Abteilung „La Mine“ und die ersehnte Vitrine. 
 

                                       
Information im Internet 12.2011                                Wirkliche Vitrine 
 
Ooops, wo ist denn die besagte Lampe? Die Vitrine die ich finde, ist die abgebildete 
Vitrine auf der Internetseite, nur wo ist das Lampenmodell von Matheysin?  Dieses 
Lampenmodell  wurde in den grubengasfreien Minen von la Mure (in der Nähe von 
Genoble) benutzt und ich hätte gerne mal ein Original fotografiert. Die Lampe war im 
Museum nicht auffindbar. 

 

 
Na ja, manchmal verliert man.  
 

1900 km umsonst 
gefahren für eine Lampe.   
  
An Weihnachten 2011 ist das Bild immer 
noch auf der Internetseite des Museums 
zu sehen. 
 
Gut das es noch Freunde gibt, 
die helfen können.   
Merci  André, Jacky, Jacques et Claude ! 
 

 
Auf der Seite von http://miners-lamp-collection.wifeo.com/lampes-de-decazeville.php  
gibt es Hinweise auf ein ähnliches Modell „Lampe de Decazeville“ marque ARRAS, 
construction francaise 1910, numértée  151.  

http://www.karl-heupel.de/
http://miners-lamp-collection.wifeo.com/lampes-de-decazeville.php


www.karl-heupel.de  

 

 

 
Im Catalogue  MANUFRANCE de Saint Etienne de 1928, 
Page 624, ist eine Lampe à acétylène, „de mine“ 
abgebildet. 
 
Marque  ARRAS  
 
Das Lampenmodell von Decazeville ist in der Vitrine zu 
finden (siehe Annonce). Es wurde allerdings ursprünglich 
in Decazeville benutzt.   
 
Hier die kleinen Unterschiede zu diesem Lampentyp. 

 
            Hubert Joris        /   Hubert Joris         /         ARRAS         /        Hubert Joris 
            Decazeville             Decazeville                    La Mure                 Decazeville 
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Hubert Joris 

Oberteil teilweise aus 
Magnalium 

 
Hubert Joris 
Lampe mit 

Messingbauteilen 

 
 
 

 
 

Firmenschild  
Hubert Joris 

PARIS 
 

Niete: Manufrance? 

 
 

 

 
 
 
 
 
<<     Hubert Joris 
Wassereinfüllschraube! 
 

 
<< Firmenschild Joris 
 
 

Modell la Mure  >> 
                 ARRAS   
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l'information et des photos de Jacques 

  
NOTA: Il est à noter que la lampe "La Mure" d'ARRAS n'a jamais eu de verre, bien que certains 
collectionneurs aient voulu lui en adapter un de toute force!!!! 
Avec un verre, sans prises d'air basses et sorties des gaz, la lampe ne pourrait pas fonctionner..... 
faute d'oxygène !!!!!!!  C'est évident!!!!! 
Ces lampes n'ayant pas fait l'unanimité auprès des mineurs Matheysins, elles ont été transformées 
par dépose de la galerie et de son chapeau et remaniées en acétos à flamme nue à bec horizontal 
souvent équipé d'un réflecteur conique (lampes bien connues sous le nom de lampe "Abeille"). 

MERCI! 
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